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Ortsbeirat Maudach 
Auszug aus der Niederschrift zur Sitzung am 29.10.2020 

Nicht 
öffentlicher 
Teil zu 1  

Einheitlicher Regionalplan Rhein-Neckar - 1.Änderung 
Plankapitel "Wohnbauflächen" und Plankapitel "Gewerbliche 
Bauflächen" Information der Verwaltung zum aktuellen 
Verfahrensstand und zur weiteren Vorgehensweise  
 

OV Rita Augustin-Funck begrüßt nochmals ganz herzlich die Damen Frau Länger-
Schmidt und Frau Heller vom Bereich Stadtentwicklung.  
Die von den Damen vorgestellte Präsentation geht allen Mitgliedern des Gremiums zu.  
Frau Heller informiert zunächst über Allgemeines zum Regionalplan. In Bezug auf die 
Regionalplanung ist Rheinland-Pfalz in 4 Regionen aufgeteilt, so Frau Heller und für die 
Metropol-region Rhein-Neckar ist der Verband Region-Rhein-Neckar für die Erstellung 
des einheitlichen Regionalplanes zuständig. Als rechtlich verbindliche Grundlage 
zeichnet er die räumliche Entwicklung der kommenden Jahre vor.  
Rechtsgrundlage des Einheitlichen Regionalplans Rhein-Neckar ist der zwischen den 
Ländern Baden-Württemberg, Hessen und Rheinland-Pfalz unterzeichnete 
Staatsvertrag über die Zusammenarbeit bei der Raumordnung und Weiterentwicklung 
im Rhein-Neckar-Gebiet.  
Der zurzeit gültige Regionalplan ist seit 2014 rechtskräftig. Er ist für die Kommunen 
verbindlich und gibt den Rahmen, die Flächen und Funktionen vor wie z.B. 
Siedlungsflächen, Grünzäsuren (regionalplanerische Ordnungsinstrumente zur 
Freiraumsicherung), Hochwasserschutzgebiete vor.  
Da die Aufstellung ein sehr langwieriger und umfangreicher Beteiligungsprozess 
bedeutet, hat der Verband bereits im Dezember 2019 das Verfahren zur strategischen 
Teilfortschrei-bung der Plankapitel „Wohnbauflächen“ und „gewerbliche Bauflächen“ 
eingeleitet.  
Seit Mai 2020 liegt ein Arbeitsentwurf der Raumnutzungskarte vor. Im August 2020 
wurden die Stadtratsfraktionen über das anstehende Änderungsverfahren unterrichtet. 
Im Oktober 2020 berichtet die Verwaltung in nicht öffentlicher Sitzung im Stadtrat und 
stellt die Vorschlagsliste zur Rücknahme bestehender Freiraumrestriktionen zugunsten 
von Entwicklungsspielräumen für die weitere kommunale Siedlungsentwicklung vor. Die 
Referentin erläutert die Berechnung für die zukünftigen Bedarfe an Wohnbauflächen und 
an Gewerblichen Bauflächen. Parallel hat die Stadt (W.E.G) ein 
Wirtschaftsflächenkonzept in Auftrag gegeben.  
Frau Heller informiert über den Verfahrensstand Ludwigshafen. Zielsetzung ist die 
Deckung der prognostizierten Bedarfe, die Herausarbeitung möglicher 
Entwicklungsräume und die grobe, fachliche Eignungsanalyse.  
Frau Länger-Schmidt weist darauf hin, dass die von Frau Heller genannten Bereiche 
über die Flächen hinausgehen, die bereits jetzt im Flächennutzungsplan als 
Siedlungsflächen festgelegt sind, die aber noch nicht in die Umsetzung gekommen sind. 
Es geht um „Flächensuch-räume“. Die Referentin zeigt anhand von Plan-Folien den 
derzeitigen Bestand, den Flächennutzungsplan 1999 und die Vorschläge der Verwaltung 
zur Rücknahme von Restriktionsflächen, um Siedlungsflächen (W) und Gewerbeflächen 
(G) neu auszuweisen.  
Das Gremium hat die Möglichkeit, sich im Nachgang zur Sitzung zu beraten und die 
Beratungsergebnisse an den Bereich Stadtentwicklung zu übermitteln. 
 Die Diskussionspunkte aus allen Ortsbeiräten werden gesammelt, abgewogen, in 
einem Gesamtpacket zusammengefasst und den Gremien vorgestellt. Die Damen 
Länger-Schmidt und Heller stellen aus diesen Rückmeldungen die daraus entstehenden 
Entwicklungsspiel-räume zusammen und bereiten die Stellungnahme zum 
Offenlageentwurf vor, die dann dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorgelegt wird. 
Danach entscheidet der Verband, ob er diesen Vorschlägen folgt. 
Zu der Zeitschiene - Nachfrage von OV Augustin-Funck - wird ausgeführt, dass im 2. 
Quartal 2021 die Offenlage geplant ist. Das bedeutet, dass frühzeitig Vorschläge aus 
den Ortsbeiräten dem Fachamt zugeleitet werden sollen. 
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Es schließt sich ein reger Meinungsaustausch im Gremium an. 
Gewerbeflächen 
Es werden die für Gewerbe eingezeichneten Planflächen erörtert und die bereits 
vorbesprochene Erweiterungsfläche für die Fa. Lipoid angesprochen (die noch nicht im 
Plan aufgezeigt ist). 
Herr Kinzinger thematisiert die Erweiterung und perspektivische Entwicklung der Firma 
Lipoid entlang der B9, die vorgestellt und ja bereits von politischer Seite entsprechend 
befürwortet wurde. 
Er sieht jedoch keine Entwicklung des Gewerbegebietes entlang der Ortsumgehung. 
Wohnbebauung 
Bei der Wohnbebauung – so der Fraktionssprecher der CDU – soll der Schwerpunkt 
eher in einer weiteren Entwicklung im bisherigen bebauten Innenbereich (er nennt als 
positives Beispiel die Bebauung am Schloss) liegen und nicht auf einer 21 ha großen 
Fläche im Bereich Breite Straße Richtung Oggersheim wie im Regionalplan vorgesehen. 
Herr Kinzinger weist auf den dörflichen Charakter Maudach’s mit hohem Wohnstandard 
hin und dieser solle seiner Ansicht nach erhalten bleiben. Es gäbe mit Sicherheit 
genügend Potential zur Innenverdichtung. Dabei moniert er das fehlende 
Stadtteilentwicklungskonzept - so wie in der Vergangenheit des Öfteren gefordert. 
Für Herrn Kinzinger wäre eine randliche Entwicklung zwischen Bebauungsende links 
der Breiten Straße und der Tierklinik denkbar. 
Nach Herrn Keßler soll nach vorhandenen Flächen (Baulücken) und nach anderen 
Flächen im Innenbereich gesucht werden, bzw. Erkundigungen eingeholt werden, wo 
Grundstücksankäufe möglich sind. Er sieht dort noch großes Potential, um den 
Flächenverbrauch erheblich zu reduzieren. 
OV führt aus, dass es in Maudach noch unbebaute Grundstücke gibt, zum Teil riesige 
Gärten, Bauernhöfe, die aufgelassen und bei denen große Scheunen vorhanden sind. 
Sie regt eine Bestandsaufnahme an, um festzustellen, auf wieviel qm-Gelände in diesen 
Bereichen gebaut werden könnte. 
Herr Saal ist nicht gegen eine weitere Innenentwicklung – er gibt aber zu bedenken, 
dass die dort vorhandenen großen Gärten dem Naturschutz (speziell den Insekten) 
zugutekommen. Selbstverständlich könnten nicht genutzte Scheunen zurückgebaut 
werden, er gibt aber zu bedenken, dass bei der weiteren Innenentwicklung mit einer 
Vielzahl von Eigentümern zu verhandeln sei. Herr Saal steht der vorgeschlagenen 
Restriktionsfläche als mögliche Fläche für Wohnbebauung für die Zukunft positiv 
gegenüber. Seiner Meinung nach sei es wichtig, Spielräume zu haben, wo etwas 
entwickelt werden kann, jedoch nicht unbedingt entwickelt werden muss. Man sollte sich 
nicht jetzt schon beschneiden, sondern es gäbe später bei der Erstellung des 
Flächennutzungsplanes noch die Möglichkeit zur Diskussion. Er weist auf eine Fläche 
im Feld hin, wo sich eine Giftmülldeponie befindet. 
Es schließt sich wiederum eine rege Diskussion im Gremium an. 
OV Augustin-Funck möchte ein Stimmungsbild. 
Die CDU-Fraktion – Herr Kinzinger – könnte sich die Entwicklung von Gewerbeflächen 
dahingehend vorstellen, dass die ausgewiesenen Flächen entlang der Ortsumgehung 
mit den für die Lipoid-Erweiterung benötigten Flächen verrechnet werden. 
Was die eingezeichnete Wohnbaufläche betrifft – so sei diese Gesamtfläche für ihn 
definitiv zu groß. Herr Kinzinger spricht den notwendigen Lärmschutz an. 
Für die SPD-Fraktion – Herrn Saal – erschließen sich bei der eingeplanten 
Restriktionsfläche für die Wohnbebauung große Möglichkeiten für die Zukunft. Man 
müsse in noch größeren Dimensionen denken. Nicht nur für den Wohnungsbau incl. 
dem sozialen Mietwohnungsbau, sondern er betrachte ebenso die Möglichkeit zur 
Ansiedlung von Supermärkten und z.B. die Anbindung an die B9. 
Weiterhin thematisiert er die Weiterentwicklung der Umgehungsstraße Richtung 
Oggersheim. 
Beim Thema Gewerbegebiet weist er auf die notwendige Frischluftschneise zur 
Klimaregulierung hin. 
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Das Mitglied der Grünen - Herr Keßler - spricht sich gegen die vorgesehenen 21 ha 
Fläche für Wohnbebauung aus. Das ist für ihn zu viel Versieglung. Er sieht ebenfalls 
noch Potential im Innenbereich von Maudach (z.B. Entwicklung durch Verkauf alter 
Häuser an junge Familien). Die Einwohnerzahl stagniere - warum solle dann wertvolles 
Ackerland preisgegeben werden. Wenn heute Ackerland versiegelt wird, müsse an 
anderer Stelle versiegelte Fläche wieder aufgebrochen werden, so Herr Keßler. 
Was die Gewerbeflächen angeht, so steht für ihn vor allem Lipoid im Vordergrund – ein 
wertvolles Unternehmen das hier gehalten werden soll. Deshalb solle sich die Firma 
entwickeln können – natürlich mit Auflagen, die noch zu besprechen sind. Bezüglich der 
Gesamtgewerbefläche schließt er sich der Meinung von Herrn Kinzinger an. 
OV Augustin-Funck schließt sich der Meinung von CDU und Grüne an und möchte 
wissen wieviel Ackerfläche Maudach braucht und wie viele Menschen bei der 
Entwicklung der 21 ha Fläche Wohnraum finden würden. 
Lt. Bereich Stadtentwicklung muss bei der heutigen Sitzung kein Beschluss gefasst 
werden. 
OV weist zum Abschluss auf das parteiübergreifende Leitbild der Vergangenheit (über 
20 Jahre) hin - hochwertiges Wohnen im Grünen mit maßvoller baulicher 
Weiterentwicklung im Einklang mit der Landwirtschaft. 
Wie sich die Diskussion jetzt darstellt, sieht es so aus, dass der Ortsbeirat mehrheitlich 
nicht von diesem Leitbild abweichen möchte, so Augustin-Funck. Ein endgültiges Votum 
ist im nichtöffentlichen Teil der Februar Sitzung vorgesehen. 
OV dankt den Referentinnen. 
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Ortsbeirat Maudach 

SPD-Ortsbeiratsfraktion per E-Mail am 22.01.2021 (Auszug): 
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Ortsbeirat Maudach 

CDU-Ortsbeiratsfraktion per E-Mail am 05.02.2021 (Auszug): 
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Ortsbeirat Maudach 

Ortsbeiratsfraktion Bündnis 90 / Die Grünen per E-Mail vom 05.01.2021 (Auszug): 
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Ortsbeirat Mundenheim 

Auszug aus der Niederschrift zur Sitzung am 19.11.2020 

 

Ortsbeirat Oggersheim 

Auszug aus der Niederschrift zur Sitzung am 10.12.2020 
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Ortsbeirat Oppau 

Auszug aus der Niederschrift zur Sitzung am 17.11.2020 
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Ortsbeirat Oppau 

SPD-Ortsbeiratsfraktion per E-Mail am 21.01.2021 (Auszug): 
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Ortsbeirat Oppau 

CDU-Ortsbeiratsfraktion per E-Mail am 13.01.2021 (Auszug): 

 

 

 

Ortsbeirat Oppau 

FWG-Ortsbeiratsfraktion per E-Mail am 07.12.2020 (Auszug): 
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Ortsbeirat Oppau: 

Ortsbeiratsfraktion Bündnis 90 / Die Grünen per E-Mail am 25.02.2021 (Auszug): 
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Ortsbeirat Rheingönheim  

Fraktionsgemeinschaft SPD/FDP per E-Mail am 26.03.2021 (Auszug): 
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Ortsbeirat Rheingönheim  

Fraktionsgemeinschaft CDU/B’90-Die Grünen per E-Mail am 07.03.2021 (Auszug): 
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Ortsbeirat Ruchheim 

SPD-Ortsbeiratsfraktion per E-Mail am 22.03.2021 (Auszug): 

Stellungnahme der SPD-Ortsbeiratsfraktion zum angedachten Gebiet „Am Hüttengraben“ 

 

Sehr geehrter Herr Ortsvorsteher Schmidt, lieber Dennis, 

 

die SPD -Ortsbeirats Fraktion, stimmt dem angedachten Gewerbegebiet“ Am Hüttengraben“ zu 

wenn die Verkehrsinfrastruktur analog zur Endbebauung vorher komplett fertig gestellt ist. 

 

Beste Grüße  

Peter Eisenberg und Michael Hwasta 

 

Ortsbeirat Ruchheim 

CDU-Ortsbeiratsfraktion per E-Mail am 18.03.2021 (Auszug): 
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Ortsbeirat Ruchheim 

FDP-Ortsbeiratsfraktion per E-Mail am 18.03.2021 (Auszug): 
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Ortsbeirat Ruchheim 

Ortsbeiratsfraktion Bündnis 90 / Die Grünen per E-Mail am 11.03.2021 (Auszug): 
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